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vrn:e 2 vaο ſ35 A
D

den Fridcrich,
Febnig in Nreuſen,
Warggraf zu Pranden
burg des Heil. Rom. Reichs Ertz
Cammerer und Churfurſt, Souverainer
FRKirintz vonOranien, Neufchatel und

Vallengin, in Geldern, zu Mag
deburg ec. Fertzog c. c.

 Nſern gnadigen Gruß und geneig
n) ten Willen zuvor, Hochwohlgebohrne,

J J

J
 Wohlgebohrne, Edle, Veſte, beſonders Lie—

allerhochſten GOTT, nach ſeinem heiligen Rath
und Willen gefallen den weyhland Allerdurch—
lauchtigſten, Großmachtigſten Furſten und Herrn,

KGerrn Grriderich Fdhilhelm,
Konig in Preunen, Marggrafen zu Brandenbura, des

Heili



Heiligen Romiſchen Reichs ErtzCammerern und
Churturſten, Souyerainen Prmtzen vou Oranien,
Neutchatel und. Vallengin, in Geldern zu

NMagdeburg ee c Hertzogen ecde Unſern nunineh—
0ro in GOtt ruhenden Hochgeehrten Herrn Vater,

ani zrten desjuugſtverwichrnen Monaths May um
2. Uhr Nachmittages aus dieſer Welt abzuſodern,
und Uns auf deſſelben Konigl. Thron zu ſetzen; So
haben Wir bald bey dem Antritt Unſerer GOtt ge—
be, uberall begluckten Konigl. Regierung der Noth
wendigkeit zu ſenn ergchtet, dir Erb Huldigung Un—

7

ſerer getreue Rjttenchaft und Unterthanen vorzu—
nehmen, auch deshaiben ſothanen Huldigungs-A-
ctum auf den 2ten Auguſti nechſtkunftig beſtimmet
und angeſetzet.

Wir citiren und laden euch demnach hiemit, und2

in Kraft dieſes, daß ihr entweder in Perſon, oder da—
fern ihr erheblicher Berhinderungen halber perſohn
lich micht ſolteterſcheinen konnen durch ſpeciale, und
genungſahmeBevollmachtigte, euch einige Tage vor

her bey Unſerer Magdeburgiſchen Regierung und
Lehns-Cantzley einfindet, anmeldet und geſtellet, eu—
er Eigenthums-oder Succesſions. Recht, wenn es
nicht hereits vorhin aeichehen. beſcheiniget, die etwain
Handen habende Vollinachten und Hocumenta
produciret, und ubergebrt. und dann hiernachſt an
obbenanntem Tage, ueun gls eürem naturlichen und2

ungezweiffelten Erbind xandes Herrn den Eyd der
Treue ableget, und Uns eüch mit Unterthanigkeits
pflichten verwand machet, auch dabey was an  Ge
buhren zu entrichten erleget.

Woringegen Wit euch Unſern Landes FurſtliZ

chen Schutzund Auftechterhaltüugeurer wohlhergr

brach



brachtenEigenthumerund Jurium verſprechen. und in

Unſern hochſten Nahmen, von Unſern zu Einneh—
mung der Huldigung verordneten Commillarien,
welche Wir darzu authoriliret, verſichern laſſen
werden.

Diejenigen aber, welche etwa Erb- Aemter, Dig—
nitæten, Burg Lehne, oder andere Lehn-Stucke beſi
tzen mochten, welche noch unter der Lehnbarkeit ſte—
hen, haben ſich binnen Jahr und Tag gehorig zu mel—
den, und in ſo ferne es mit der LehnFolge und geſamm
ten Hand uberall ſeine Richtigkeit hat, und daruber

noch kein Streit oder Anſpruch vorhanden, der Be—
leihung und Ausantwortung fernerer Lehn-Brieffe
zu gewarten.

Wornach ſich Unſere getreue Ritterſchaft und
Unterthanen im Hertzogthum Maadeburg und der
Graſſchaft Manßteld Magdeburgiſcher Hoheit aller—
gehorſamſt und gebuhrend zu achten haben. Und
Wir ſeynd euch mit Gnaden und geneigtem Willen
wohl beygethan. GegebenBerlin, den 6. Julii740.

Friderich.

G.D.v. Arnim.
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